
Datenblatt

Signal Generator Module 	
(Code 5021)
Erweiterungsmodul für das Erzeugen 
und Bearbeiten künstlicher und 
anderer Signale

Überblick 

Der Signalgenerator dient dazu, 
einfache und komplexe Signale mit 
wählbarer Frequenz und Führungs­
größe im Rechner zu erzeugen. 
Für das Generieren synthetischer 
Signale stehen vordefinierte, 
parametrierbare Funktionen sowie 
editierbare mathematische Formeln 
zur Verfügung.

Die benutzerfreundliche Oberfläche 
erleichtert es, Anregungssignale 
beispielsweise zur Bestimmung von 
Übertragungsfunktionen, Stimuli 
für psychoakustische Grundlagen­
untersuchungen oder andere „fortge­
schrittene“ akustische Testsignale zu 
erzeugen. 

Darüber hinaus können verschiede­
ne Signale und Signalsequenzen zu 
neuen Dateien beliebiger Folge und 
Länge zusammengesetzt und weiter 
bearbeitet werden. 

Zu jeder Zeit wird der aktuelle Stand 
automatisch als Vorschau in einem 
Diagramm angezeigt und kann über 
den Player angehört werden.  

Anwender können ihre Arbeit als 
Signalgenerator-Projekt abspeichern 
und zu einem späteren Zeitpunkt 
wieder öffnen und fortführen.
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yy Abtastraten für alle Kanäle 
gemeinsam konfigurierbar

yy Amplitude und Pegel konfigurierbar

Signalgenerierung

yy Vordefinierte, parametrierbare 
Funktionen
-- Sinus / Sweep / gepulster Sinus / 

gepulster Sweep / Rechteck / 
Dreieck / Pseudo-Noise / 
Rauschen / AM/FM / Fourier / 
Drehzahl-Sweep 

yy Mathematische Formeln
-- Konfiguration mit mathemati­

schen Funktionen und konfigu­
rierbaren Variablen

-- Definieren eigener Variablen, 
z. B. aus der Drehzahl einer Datei 
oder aus einem bereits erstellten 
Kanal im Signalgenerator-Projekt

-- Automatische Fehleranzeige

Editierfunktionen

yy Individuelles Zusammenfügen von 
künstlichen und aufgenommenen 
Signalen oder Signalteilen

yy Einfaches, intuitives Editieren der 
Reihenfolge per Drag-and-Drop

yy Freihand-Zeichnen-Modus zur 
manuellen Bearbeitung der Kurven 

Leistungsmerkmale

yy Signalgenerator-Projekt für 
das Erzeugen und Bearbeiten 
künstlicher und anderer Signale aus 
-- periodischen und nicht periodi­

schen Grundwellenformen, z. B. 
Sweeps 

-- mathematischen Funktionen 
-- vorhandenen Aufnahmen

Anwendungsbereiche 

yy Erstellen und Bearbeiten von Mess- 
und Testsignalen z. B. für 
-- die Bestimmung von Über­

tragungsfunktionen mit Shakern 
oder Lautsprechern

-- Sound Design
-- Troubleshooting
-- psychoakustische Grundlagen­

untersuchungen
-- nähere Untersuchungen gemes­

sener akustischer Phänomene
-- Hörversuche  

Signalgenerator-Projekt 

yy Keine Beschränkung bei Zahl und 
Umfang der generierten Kanäle

yy Physikalische Größen und Einheiten 
flexibel einstellbar

yy Einbeziehen von Führungsgrößen

Automatische Vorschau

yy Vorschau (Diagramm) des Zeit­
signals und (im Generator) ein FFT-
Spektrogram

Wiedergabe

yy Player zur 2-kanaligen Wiedergabe

Speichern

yy Speichern der Zusammenstellung 
und Konfiguration als Signalgene­
rator-Projekt

yy Speichern der Ergebnisse als mehr­
kanalige HDF-Datei 
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Signalgenerator-Projekt

Das Signalgenerator-Projekt ver­
bindet einfache Bedienbarkeit mit 
hoher Funktionalität. Innerhalb eines 
Signalgenerator-Projektes lassen sich 
beliebig viele Kanäle anlegen und 
individuell sowie unabhängig von den 
anderen Kanälen konfigurieren.

Unkompliziertes Arbeiten
Alle Operationen werden in einer 
einzigen Oberfläche durchgeführt, so 
dass Anwender sehr schnell bei­
spielsweise einen Sinuston mit einer 
bestimmten Frequenz und Amplitu­
de oder einen Hochlauf über einen 
bestimmten Frequenzbereich erstellen 
können. 

Intuitives Editieren
Anwender können einen beliebigen 
Signalbereich eines oder mehrerer 
Kanäle einfach und effektiv manuell 
editieren. Dafür stehen u. a. verschie­
dene Werkzeuge, wie Stummschal­
ten, Interpolieren und Glätten, zur 
Verfügung. Darüber hinaus können 
Anwender im Freihand-Zeichnen-Mo­
dus intuitiv wie in einem Grafikpro­
gramm arbeiten, um die aktive Kurve 
im gesamten ausgewählten Zeitbe­
reich grafisch zu verändern.

Das Aneinanderfügen und Bearbeiten 
mehrerer Signalblöcke gestaltet sich 
ebenfalls sehr einfach. Anwender 
können beliebig viele Aufnahmen und 
künstliche Signale zu einem neuen 
Signal zusammensetzen und per 
Drag-and-Drop - auch nachträglich - 
nach ihren Vorstellungen anordnen.

Mit der Funktion Berechnete Kanäle 
können zusätzlich beliebig viele Kanä­
le automatisch miteinander verrechnet 
werden, um einen neuen Kanal zu 
bilden. Mit mathematischen Funkti­
onen können Anwender individuell 
festlegen, wie die Kanäle miteinander 
verrechnet werden sollen. 

Mit Hilfe von Optionen im Einstel­
lungen-Tool-Fenster lassen sich die 
einzelnen Kanal-Eigenschaften, wie 
Abtastrate, physikalische Größe, 
Messbereich usw. bequem einstellen. 
Darüber hinaus ist ein Überblenden 
der einzelnen Signalblöcke, das 
Einfügen von Pausen und vieles mehr 
möglich.

Beispiel für eine mathematischen Formel des Signalgenerator-Projektes: der zeitliche Verlauf und eine 
FFT vs. Time werden sofort dargestellt.  

Mit der Funktion Berechnete Kanäle können Anwender zwischen mehreren Quellkanälen wechseln 
und Effekte in der Kanalvorschau sofort auswerten.

Im Signalbearbeitungs-Diagramm lassen alle beteiligten Kanäle manuell bearbeiten. Anwender 
können im Freihand-Zeichnen-Modus die gesamte Kurve mit einem Stift grafisch neu zeichnen.
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Signale generieren
Basierend auf einer periodischen oder 
nicht periodischen Grundwellenform, 
einem Sweep oder einer mathema­
tischen Funktion können Anwender 
damit etwa ein Testsignal wie einen 
reinen Sinuston mit einer bestimmten 
Frequenz und Amplitude erzeugen las­
sen oder einen Hochlauf über einen 
bestimmten Frequenzbereich in einer 
bestimmten Zeit.
Eine Besonderheit ist die mächtige 
Formel-Funktion, mit der Signale mit 
mathematischen Formeln generiert 
werden können, um beispielsweise 
eine künstliche Motorordnung hinzu­
zumischen.  

Schnappschuss-Funktion
Mit einem Schnappschuss kann der 
momentane Zustand eines berechne­
ten Kanals als neuen Block in einem 
neuen Kanal gespeichert werden. Der 
neue Block beinhaltet das Zeitsignal 
und lässt sich manuell bearbeiten.

Automatische Vorschau
Für die visuelle Kontrolle steht ein 
Diagramm und ein FFT-Spektrogram 
zur Verfügung, die verschiedene 
Cursor-Modi, eine Farbwahl für 
die Kanäle oder das Verschieben 
und Zoomen des Anzeigebereichs 
erlauben. 

Wiedergabe
Die akustische Kontrolle der aktuellen 
Zusammenstellung und Konfiguration 
erhalten die Anwender jederzeit über 
den Player. 

Speichern als Signalgenerator-Projekt
Nicht nur das Ergebnis, sondern 
auch die gesamte Zusammenstellung 
und die Konfiguration lassen sich 
abspeichern. Das hat den Vorteil, 
dass beispielsweise einmal erstellte 
Projekte jederzeit wieder geladen und 
sehr schnell an neue Gegebenheiten 
angepasst werden können.

Lieferumfang
yy Lizenz-Datei:			 
ArtemiS suite Signal Generator 
Module (Code 5021)

Voraussetzungen
yy ArtemiS suite Basic Framework 	
(Code 5000)

Empfohlen
Zur Messung von Übertragungsfunkti­
onen mit Shakern oder Lautsprechern:

yy ArtemiS suite Data Acquisition 
Module - HEAD Recorder 	
(Code 5004)

yy labO2 (Code 3731) oder 	
labO2-V1 (Code 3731-V1)		
2-Kanal Wiedergabe-Entzerrer mit 
Line-Ausgängen, USB-Schnittstel­
le	

yy Frontend von HEAD acoustics

yy Shaker, Lautsprecher

Mit der Schnappschuss-Funktion können Anwender ein Abbild des jeweiligen Kanals als neuen Block 
in einem neuen Kanal anlegen, um z. B. Zwischenergebnisse abzuspeichern. 

Mit Markern lassen sich Blöcke und Kanäle exakt positionieren.  


